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nügen nıcht eifiige wenn auch vielleicht interessante Gedankefi) .
4. Die Kurzpredigt führt ZU Verflachung un damıt ZU N1ıe-
dergang der Predigt (unter Verzicht qauf ede Predigttheorie
wIrd die Predigt einem erbaulichen relıg1ösen espräch).
Darum sSe1 die Kurzpredigt i1ne Ausnahme. DIie Sonntagspredigt
dauere in der ege iınuten. Hıezu sel bemerkt, daß der
eX, der iın Can. 1345 die Kurzpredigten empfiehlt, dıeselben
keineswegs die Stelle der gewöhnlıchen Predigten treien
lassen wıll Kurzpredigten neben den reguläaren Predigten!

TAaZz: Prof Dr Joh Haring.
(Arzte gebén ugniS, Unter diesem 1te berichtet

3 Huber 1m „Hochland‘‘, 935/36, 285, daß in EeEUeEeTeTr eıt
erfreulicherweise eın Umschwung bezüglıch der Bedeutung
relıgı1ıöser Faktoren für die Heıilkunde eingetreten ist Nıetzsche
hatte och das Wort gesprochen: „‚Man ıst nıcht Arzt, ohne nıicht
zugleic auch Antıiıchrist sein.““ Neuere Ärztehbücher: Bovet,
Philosophische Grundprobleme der Medizın (Rascher, Zürich);
LEhbenderselbe, Begegnung miıt der Wiırkliıchkeit (Haupt, Leipzig):;:
Bezdek Das Rätsel VO  ; Krankheiıit und 'Tod (Rascher, Zürich) ;
Niedermever, \Wahn, Wissenschaft un Wahrheit (Pustet, Salz-
burg lassen den Trzt wiıederum ZU Priester werden, w1€e
in alter eıt WAarLT,; unterweıst die Menschen, w1€e S1e lehben
sclhlen, damıt iıhr en un VOT allem ihre eele ıIn ınklan
mı1t dem Gesetze Gottes gebracht wIird. Der Tzt ist VO Beruf
AaUSs Realıst. Trıtt ıhm aber das Relig1ös-Sıttliıche machtvoll ent-
SCH So ist‘ es iıne Begegnung mıt der Waırklıchkeıit, w1e€e Bovet
sSe1n Werk nennt. Das alte Sprichwort INCINS sana 1n COTPOTC
ano vertirage auch eine mkehrung. Es ıst erfreulich,
die Biıinsenwahrheıit, daß eine gesunde Seele auf den kranken
Körper unstıg einwirkt, wıederum anerkannt wITrd.

TAZz: Prof Dr Joh Haring.

(Nochmals: Das Breviıergebet qauf Reisen.) In der eol.-
pra Quartalschrift‘ 1935, Nr 4, 836, steht eine Zuschrift
AUuUSs Amerika: „Auf Reisen haben WIT besser ler mıt em
Brevlergebet, da WIT das äglıche 1Z1U M für das Offiecium BMV
umtauschen können. Dieses Privilegiıum en nämlıch die

06Mitgliıeder der ‚„‚Gatholıc Near Kast Welfare Association
ıtglıe dieses Vereines ann jeder Priester allüberall WeI-

den (Membership in thıs qSsSsoclation 15 ranted to prıests aqall
OVer the world), antwortete auf meine Anfrage der mıiıt der LeIi-
tung beauftragte Msgrt James eilly Auf der Mitglieds-
karte steht „NN eNjoys aqall the spirıtual prıvıleges ranted by
the Holy See enleßt alle geist ichen Privılegıen, die VO


